
DaS Lai « cr Wochen¬
blatt erscheintwöchen !-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Kamstag . Abonnc-
mentspreis halbjäbrl.
1 fl., durch die Post be¬
zogen ini Bezirk l fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .iökr.

enblatt.
Amts - und InteUigenzblatt für den Pczirk.

In Calw  abonnir
manbciderNcdaktio»
auswärts bei den Bo¬
ten oder dein nächst-
gelegcncn Postamt.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. sür
die dreii' paltiac Zeile

oder deren Raum.

Nro 16. Dienstag , den 9 . . Februar. 1869.
Amtliche Aedannimachungen.

Calw.

Sckulldenllqilidatiolii
In der Gantsache des Immanuel Holz¬

äpfel,  Bäckers und Speisewirths von Tei-
nach , hat man zur Schuldenliquidation,
sowie den gesetzlich damit verbundenen wei¬
tern Verhandlungen Tagfahrt auf

Donnerstag,  den 25 . Februar 1869,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiennt vorladet , damit sie entwe¬
der persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte hiebei aus dem Rathszimmer zu
Teinach erscheinen, oderauch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens vor oder an dem genannten Tag
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß
in dem einen wie in dem andern Falle un¬
ter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte , anmelden.

Die nicht liquidirendeu Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge¬
richtsakten bekannt sind , in der nächsten
Gerichtssitzung von der Blasse ausge¬
schlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpfle¬
gers , wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären , angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreteu.

Calw , den 18 . Januar 1869.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeper.
Schwarzwaldbahu.

Weil die Stadt.

Frchr-Akkord.
Die Abfuhr von

2600 Stück gebrauchten
Eisenbahnschienen,

5200 Stück Laschen,
10400 „ Lascheubolzeu
von der Station Ditzingen

auf die Baustellen Forsttunnel und Hacks- >
berg soll im Submissionswege vergeben
werden.

Liebhaber für diesen Akkord werden
eingeladen , die Akkordsbedingungen auf dem
Bureau der Unterzeichneten Stelle einzu¬
sehen und daselbst ihre Offerte unter der
Aufschrift:

„Angebot ans Schienenbeiftchr"
spätestens bis

Samstag , den 13 . Februar,

Vormittags 11 Uhr,
abzugeben , um welche Zeit die Eröffnung
stattfinden wird.

Den 7 . Februar 1860.
K. Cisenbahnbauamt Abth . U.

Daser.

Teinach.
^ieffenschafts . ll»dFahNliß V erkauf.

In der Gantsache des Michael Kraft,
Maurers hier , kommt dessen Liegenschaft,
bestehend in:

der Hälfte an einen: zweistockigtenWohn¬
haus mit Stockmauer , Stallung und
Speicher unter einem Ziegeldach an
der Calwer Straße , neben Erhardt
Kübler,  Schreiner . Anschlag 300fl.

-ffs Mrgn . 16,4 Rthn . Baumacker,
b/8 „ 37,0 „ B aumwiese,

1Ve Mrgn . 5,4 Rthn . in der Weihreuthe,
hinter dem Haus . Anschlag 300 fl.

Vs Mrgn . 43,8 Rthn. Wiese und Acker
am Teinacher Berg , Liebelsberger
Markung . Anschlag 200 fl.

Einer Menagehütte , 26 ' lang und 20'
breit , an der Teinacher Staige , mit
Ziegeldach und von Fachwerk erbaut,
SommenhardterMnrkung . Anschl. 80 fl.

am

Mittwoch,  den 17. Februar d. J >,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhaus unter der Be¬
dingung baarer Zahlung zum Verkauf.

Sodann um 10 Uhr die Fahrniß , be¬
stehend in:

Schreinwerk , einigen Fässern , etwas Heu
und Stroh und den Wirthschaftsge-
räthschaften.

Den 29 . Januar 1869.
Schultheiß Nafzger.

Lieferung von Oberbangeriithslhasten.
Unterzeichnete Stelle bedarf eine Parthie der üblichen Oberbau-

geräthschasten.
Der Kostenvoranschlag beträgt:

1) Schmiedarbeit . . . . 413 fl. 27 kr.
2) Schlosserarbeit . . . . 76 fl. 12 kr.
3) Eisenwaaren ' . . . . 166 fl. 12 kr.
4 ) Wagnerarbeit . . . . 49 fl. 54 kr.
5) Zinimer - und Schreinerarbeit . . 206 fl. 24 kr.

Kostenvoranschlag , Zeichnungen und Bedingungen können auf dem Bauamte ein¬
gesehen werden , und sind die Offerte schriftlich , versiegelt und mit entsprechender Auf¬schrift versehen bis

Mittwoch,  den 17 . Februar , Abends 5 Uhr,
hier einzureichen.

Calw , 5. Februar 1869 . K. Eisenbahnbauamt.
S a p p er.

Klhr-Akluird.
Das Verführen von circa 15,000 Centner Schienen von der Sta¬

tion Ditzingen an die Bahnlinie zwischen Hengstett , Calw und Teinach
ist im Akkord zu vergeben.

Das beizuführende Quantum beträgt monatlich etwa 3000 Ctr.
Die Bedingungen können auf dem Bauamte eingesehen werden,

- - . und sind Offerte schriftlich, sowie versiegelt und mit entsprechender Auf¬schrift versehen , bis

Montag,  den 15 . Februar , Abends 5 Uhr,
hier einzureichen.

Calw , den 5 . Februar 1869 . K. Eisenbahnbauamt.
Sapver.
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Dachtel.
Langholz-Verkauf.

Am
2 Freitag,  den

12 . d. M .,
verkauft die Ge¬
meinde

267 Stück Bau-
und Klotzholz

schöner Qualität , 7000 Cub?
haltend.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im
Ort . Liebhaber sind freundlich eingeladen.

Den 6. Februar 1869.
Gemeinderath.

Vorstand Eisenhardt.

Privat -Anzeigen.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen,

allen Denen , welche unserer lieben
Gattin , Mutter und Tochter in
ihren letzten Leidenstagen so hilf¬
reich zur Seite standen , sowie

den Herren Trägern und Allen , welche ihr
das letzte Geleit zu ihrer ersehnten Ruhe¬
stätte gaben , unfern herzlichsten Dank aus¬
zusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fritz Bühl

mit seinem einzigen Kinde Carl.

Heute Dienstag  Abend
werden die verehrlichen Mit¬
glieder der

«IS»
zur allgemeinen Beutel¬
wäsche  eingeladen.

Diejenigen , welche statt ihrer
eigenen Füße Froschschenkel, Maikäferfüße
rc. im Besitz haben , können solche austauschen.

Zusammenkunft präcis 8 Uhr im
Nordpol.

Heute Dienstag (Fastnacht ) sind von
Mittags 12 Uhr an

Berliner Pfannenkuchen und
Fastnachtsküchlein

zu haben bei
Carl Schnauf  ser , Conditor,

am Markt.

Wohnnngsverüttderung urrd
Geschäfts -Empfehlung.

Da ich mein bisheriges Logis verlassen
habe , und nun bei Herrn Glaser Glanz¬
müller  auf dem Markt wohne , so bitte
ich das mir bisher geschenkte Zutrauen auch
femerhin zu bewahren.

Zugleich empfehle ich mein Lager in
gedruckten Zeugen

bester Qualität , ebenso
Futterbarchent , Sarsenet , Cannevas , ge¬

bleichtes Baumwolltuch , feine Wasch-
und Tapezierstärke , flüssige Wasch¬
bläue und Ultramarin.

Carl Schramm 's Wtw.

Billige Gelegenheit für Auswanderer.
Für die am S. März nach Philadelphia und

am 17. März nach Newyork abgehenden
Dampfschiffe Smidt und Arago
nehme ich Anmeldungen an.

_ _ ^ Ueberfahrtspreiö im Zwischendeck nach New¬
york nr,r 71 » ft . , nach Philadelphia 87 ft . 31 » kr . mit Ver-
'östigung Emil Georgii.

Avis für Fabrikanten etc.
Nicht nur leinene Stoffe jeder Art , sonde>m auch

Baumwollgarn und Baumwollwaaren
werden bei mir schönstens und billigst gebleicht.

Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich
C Lutz,

Bleiche -Inhaber in Weil der Stadt.

M 088 L LKLI 8 -WM. 88 I6 M 0 .
NLLIO '8 kI .N86H - LLM4 .6I

ven I.WIK8 klMMI - MNM «» » UM , 1.0M O-,
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unck Ur. U. von ver 5eben.
VLI4ll.-?MI8L Mk 6LNL oiMSeNÎ V:

1 enxl ? f<1.- 1yps '/, enxl . klä .- l 'vlis 7. enxl . kkö - lopfs kl. 5. 33. » «I. 2. 54 . N. 1. 36.
Xu baden in allen UancklunKen unck Lpotbeben.

'/» kfd.- lopf
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Aerztlichks Zeugniß
über die von

A . Sigerist in Mengen
gefertigten

Brust- Bonbons.
Die bei Herrn Conditor August Sigerist  in Mengen nach ärztlicher Vorschrift

undMnleitung verfertigten Brust Bonbons haben nach streng aufmerksamen Beobach¬
tungen den Erwartungen mit auffallend gutem Erfolge entsprochen , bei Husten , Brust¬
verschleimungen , zähem stockendem Schleim -Auswurf , bei acuten und chronischen Lun¬
gen- und Bronchial -Leiden , überhaupt bei catarrhalischen Brust -Affektionen.

Diese mit A. Sigerist  bezeichnten Brust -Bonbons sind aus bekannt angerühm¬
ten Brust -Mitteln zusammengesetzt ohne alle schädliche oder nachtheilige Bestandtheile,
können in genannten Brustleiden sowohl bei Kindern als auch bei ältern Leuten in
aller Wahrheit als höchst wohlthätig wirkend empfohlen werden.

Scheer,  den 2. April 1868 . vr . C. A. Zimmerer,
s. Z . F . Hof- und Leibarzt.

Niederlage hievon befindet sich bei Hrn . 2V . Schlatrcrer in Calw.

Ein Knecht,
welcher mit Pferden umzugehen versteht,
findet bei gutem Lohn sogleich eine Stelle
als Haus - und Fuhrknecht ; wo ? ist bei
der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Eine Wohnung
von 3 oder eine solche von 4 Zimmern
nebst übrigen Erfordernissen ist bis Geor¬
gii zu vermiethen ; wo ? ist bei der Expe¬
dition d. Bl . zu erfahren.

Ein möblirtes heizbares

Zimmer
für einen Herrn hat sogleich zu vermiethen

Carl Schramm 's Wtw.

^L--dging am letzten
u erlorkll  h Sam  st a g ein
- - - Buchschen nnt

^ Geld . Der redliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen
Belohnung abzugeben bei

. Ankerw . BühlerinKenntheim.



FuhrAkkord.
Es werden circa 6 — 800 Centner Ei«

senbahnbaugeräthschaften von Pforzheim
bis an Ke,rgeltunnel bei Wildberg im Sub¬
missionswege in Akkord vergeben.

Uebernahmslustige Fuhrleute wollen ihre
Offerte pro Centner längstens bis

Donnerstag,  den 11 . Februar,
bei den Unterzeichneten einreichen , an wel¬
chem Tage Nachmittags 4 Uhr die Eröff¬
nung stattfindet . Die Bedingungen liegen
zur Einsicht.

Calw , 8 . Februar 1869.
Moser sr Comp .,

Bauunternehmer.

Geruchlose FleckenreinigungH
mit »

Heilbrunner 8
Fleckenwasser! I
Dasselbe entfernt alle Fett - und !

Schmutzflecken , ohne der Farbe oder !
den Stoffen zu schaden , und übertrifft z
alle andern Fleckenvertilgungsmittel da - j
rin , daß es 5Minuten nachdem I
Gebrauch keine Spurvon C eruch z
mehr hinterläßt.

Gläser » 12 und 18 kr. sind zu
beziehen durch -

beide Apotheken in Calw , s
Emil Georgii in Calw.  »
Apoth . Nagelin  Weil d. Stadt .ß

Darlehen-Gesuch.
Gegen gute Unterpfandssicherheit suche

ich Darlehen von 700 fl . und 200 fl.
Verw .-Aktuar Ziegler.

Ein braves Mädchen,
welches im Nähen gewandt ist , findet eine
Stelle , hauptsächlich zum Nähen auf der
Maschine , wozu sie eingeleitet wird , gegen
jährlichen Lohn von fl . 40 . bis fl . 50 ., —
nach Leistungen auch höher.

Der Eintritt könnte in Bälde geschehen,
und wollen sich Reflektirende bei der Exped.
d. Bl . melden.

Für jede Hausfrau , der ihre selbstge¬
sponnene Leinwand lieb ist, empfiehlt sich
die Ossenburgcr Naturbleiche.

Ausznlrihen:
1000 fl . Pflegschastsgelder gegen ge¬

setzliche Sicherheit in 2 oder mehreren Po¬
sten bei

Christian Bozenhardt.

Feines Zuckerbackwerk, Schnitzbrod,
Citronen , Gewürz und Chocolade,
letzteres aus der Fabrik von Gebrüder

Wald bau er  aus Stuttgart , empfiehlt
Carl Schramm ' s Wtw.

Wo 10 ordentliche Eisenbahnarbeiter

Kost und Logis
finden , ist zu erfahren beim

Rößleswirth in Calw.

Schömberg , Oberamts Neuenbürg.

Wein- und Wirthschastsgerüthe-
Versteigcrnng.

Wegen Abzugs von hier
verkauft der Unterzeichnete

Mittwoch,  den 10 . d. M . ,
von Morgens 8 Uhr an,

in öffentlichem Aufstreich:
circa 30 Eimer Wein von den Jahrgän¬

gen 1865 , 1866 , 1867 und 1868,
sowie

circa 40 Eimer Faß und allerlei Wirtb-
schaftsgeräthe , wobei namentlich
auch 2 ganz neue noch nie ge¬
brauchte einschläfrige Betten , und
ein neues zweischläfriges Bett;

ferner:
noch weitere Bettstücke , welche zwar schon

gebraucht , aber noch in gutem Zu¬
stande sind;

ferner:
eine vollständige Bäckereieinrichtung.

Es werden Kaufsliebhaber und nament¬
lich Wirthe und Bäcker höflichst eingeladen

Ochsenwirth Kusterer.

Mittwoch  und Don.
r AHV nerstag,  den 10 . und 11.

- - d . M ., habe ich große
polnische Schweine

zum Verkauf im Gasthaus zum Hirsch  in
Calw . Martin Ott,

Schweinhändler.

ß Versammlung - er lan - w. Vereine von Lslw und Neuenbürg
in Nntcrreichenbach.

(Schluß .)
In seinem Vortrag über den künstlichen Fntterbau auf dem

Schwarzwalde setzte E . Horlocher  auseinander , wie der Calwer Verein
früher viel Geld für Vieh - und Dienstbotenpreise ausgegcben habe,
ohne daß das Vieh schöner oder die Dienstboten besser geworden seien,
wie der Verein dcßhalb seine Aufmerksamkeit mehr dem bäuerlichen
Betrieb zugewender , Preise für verbesserte Eauernwirthschaften aus-
gesetzt und erst , als dieß erfolglos gewesen , zu dem Grundsatz gekom¬
men sei, nicht vielerlei,  sondern in Einem viel  zu schaffen,
und dcßhalb seit 6 Jahren den künstl . Fntterbau zu seinem Haupt¬
thema gemacht habe . Er sprach sodann über den Werth des Futtcr-
bans überhaupt als einzige  Grundlage einer lebensfähigen Wirth-
schüft, bezeichnet! als Hauptbedingungen des Gelingens die Reinheit
und den kräftigen Zustand des Feldes , bekämpfte die Vorurtheilc , die
gegen denselben da und dort noch existircn , warnte vor zu dünner
Saat auf unfern armen Böden , empfahl als richtiges Saatquantnm
von Klee- und Grassamen so viel zusammen  zu nehmen , als man
nehmen würde , wenn der eine oder andere Theil allein ausgesäct
werden wollte , sprach dann noch von dem richtigen Zeitpunkt der
Futterernte , die in der Blüthezeit  der Gräser vorgcnommen wer¬
den müsse, wenn das Heu nicht zu Stroh werden solle, von den Schutz¬
mitteln gegen Futtern oth,  insbesondere richtiger Eintheilung der
Vorräthe durch Binden und Wägen , und Verringerung des Vieh¬
standes , wodurch der Landwirlh sich vor großem Schaden bewahren
könne, indem z. B ., wenn eine Kuh von 750 Pfund leb. Gewicht
12/«  Pfund Heu täglick ihres Gewichts ) zur Ernährung
brauche , 100 Pfund in 8 Kühe verfüttert , geradezu bloß zur noth-
dürfligen Ernährung hiureichcn , während bei der Verfntterung in 4
Kühe noch 50 Pfund als Nutzfntter zur Erzeugung von Milch übrig
bleiben . Endlich wies er noch auf den Zusammenhang des künstl.
Futterbaus mit der Streu frage  hin , indem nur mittelst des Fut-

tcrbaus der Landwirth sich nach und nach auf eigene Füße zu stellen
und durch seine dadurch gesteigerten Frucht - und Strohcrträge die
Walvstrcu nach und nach enlbe ' reu zu können lerne . Wenn diese
glückliche Zeit auch noch in ziemlicher Ferne liege , so komme sie doch
sicher, wenn die bessere Einsicht immer mehr Boden gewinne , und
das Vorurtheil verschwinde.

Nachdem daun noch Hr . Oberamtmann Thym  zum Schluß
der Verhandlungen den Anwesenden für ihr zahlreiches Erscheinen ge¬
dankt und zum Beitritt zum landw . Vereine aufgefordert hatte , sprach
noch Hr . Schulth . Rothfuß  von Dennjächt im Namen des durch
Kranlheit verhinderten Ortsvorstehers von Unterreichenbach den Dank
für die Wahl des heutigen Versammlungsortes , sowie die Erwartung
aus , daß der Verein Zuwachs von dem untern Thale erhalten werde.
Die Zeit wird lehren , ob er sich hierin nicht getäuscht , und ob die
Versammlung überhaupt von dem Erfolg begleitet sein wird , der da¬
mit beabsichtigt war , nämlich über die Frage von der Ablösung der
Waldstrenrechte und vom künstl . Fntterbau Einsicht und Verständniß
in weitere Kreise zu tragen , Vorurtheilc zu beseitigen und damit einen
namhaften Schritt vorwärts zu thun in der Besserung unserer land-
wirthschafrlichen Zustände . -

TageSncuiczkeiten.
Vt' 6 . Stuttgart,  5 . Febr . Sc . Maj . der König haben,

wie wir hören , genehmigt , daß die Ulmer zu Gunsten ihres Dom¬
baus eine neue Lotterie veranstalten ; das letzte Lotterie -Unternehmen
hat für den Dombau daö nette Sümmchen von 75,000 fl . ergeben.

— Mit dem dicßjährigen Stuttgarter  Pferdcmarkl soll eine groß¬
artige Hundeausstellung und Markt verbunden werden . Es hat sich
zu diesem Zwecke bereits ei» Comitc gebildet und es erfreut sich die¬
ses Projekt einflußreicher Protektion . Das engere Comite besteht aus
den Herren Fabrikant Lang aus Blanbeurcu , Znckerfabrikvcrwalter
Kober ans Böblingen , Metzgermeister Robert Eckstein und Gustav
Werner.



Stuttgart , 4 . Febr . Dem Vernehmen nach beabsichtigt das
K. Ministerium des Kirchen - und Schulwesens eim ŝ permanente
Ausstellung der Lehrmittel für sämmtliche Schulen
des Landes  zu veranstalten . Die betreffenden Oberschnlbehörden,
nämlich die Cult -Minifterial -Abtheilung , die Commission für gewerb¬
liche Fortbildungsschulen , das Consistoriuin , der Kirchenrath haben
bereits die erforderlichen Beratungen über die Art und Weise der
Ausführung dieses Planes gepflogen , und es soll derselbe , sobald die
geeignete Räumlichkeit gefunden sein wird , zur Ausführung gebracht
werden . Welch ' große Bedeutung eine solche Ausstellung ,für unser
Schulwesen hat , werden wir wohl nicht erst ansznführen brauchen.
Bis jetzt besteht eine solche Ausstellung nur in beschränkter Weise in
dem Locale der Centralstelle für Handel und Gewerbe , und es kann
die Ausstellung nur in Beziehung auf die gewerblichen Fortbildungs¬
schulen auf Vollständigkeit Anspruch machen.

— Stuttgart,  3 . Fcbr . In Nachrichten and der Schweiz , die
wir einzusehcn die Gelegenheit heute hatten , ist gesagt , daß die In¬
dustriellen der Schweiz und Snddcntschlands , welche sich mit Spa¬
nien m Handelsverbindungen einlasscn wollen , die größte Vorsicht zu
beobachten hätten , indem in Madrid und in den Provinzen eine An¬
zahl Schwindler und Betrüger sich neuerdings die Schweiz und wohl
auch das angrenzende Süsdcntschland zur Ausbeutung ausersehen zu
haben scheinen. ( St .A .)

— Stuttgart,  7 . Fcbr . Dem Vernehmen nach -wird dernachste
(8 .) öffentliche Vortrag im Königsbau von Prof . Dr . Banr  von
Hohenheim gehalten ; derselbe wird den „ Wald und seme Bodendecke"
behandeln.

— Der muthmaßliche Mörder des am Neujahr in der Näh - He il-
brouns  aufgefnndenen Wagnergesellen soll entdeckt und ein Wagner¬
geselle aus Höpfigheim sein. Ein Geständniß desselben liegt , wie
das „D . V . " sagt , noch nicht vor.

— FricdrichShafen,  5 . Febr . Der erste Besuch des Trajekt-
schiffeö im hiesigen Hafen war ursprünglich auf den 8 . Febr . festge¬
setzt - da nun aber bei der letzten Exkursion ein Schieberbrnch an ei¬
nem ' Cylinder stattgefunden , dürfte sich dieser Besuch um einen oder-
einige Tage verzögern.

_ München,  5 . Febr . Im Ostbahndirektwnsgebäude fand ge¬
stern von 10 — l Uhr die erste Versammlung der Abgeordneten des
süddeutschen Eiscnbahnverbandes statt . Vertreten waren die baierische
Staatsbahn , die bäurischen Ostbahnen , die österreichische Staatsbahn,
die österreichische Sndbahn , die österreichische Elisabethbahn , die böh¬
mische Westbahn , die wnrttembergische Staatsbahn ( Finanzräthe Mohn
und Weizsäcker ) , die badische Staatsbahn , die Pfälzischen Bahnen,
die hessische Ludwigsbahn und die Frankfurt -Hananer Bahn . Bei
den gepflogenen Verhandlungen wurden Vereinbarungen bezüglich des
gegenseitigen Wagenüberganges getroffen und die Ausgabe von Ruud-
rciscbilleten zu ermäßigten Taxen beschlossen. - - Der Kammeraus-
schuß beantragt für zehn, eventuell eitf Bahnlinien , den Kostenvoran-
schlag von 90,842 .000 , eventuell 99,842,000 fl . zu bewilligen . Die
Summe soll nach Bedarf durch Anlehen beschafft werden.

— Die „ Köln . Ztg . " behauptet in einem Leitartikel „ Trau , schau,
wem " betitelt , es werde in diesem Augenblicke über ein Schutz - und
Trntzbündniß zwischen Frankreich und Italien direkt zwischen Napo¬
leon Hl . und Viktor Emanncl verhandelt , doch so gehcimnißvoll , daß
dir itaiicmschm Minister nichts davon wissen und , im Parlamente
internellirt , mit gutem Gewissen die Sache demeutiren könnten . Die¬
ses Lündniß sollx in Voraussicht eines nach den allgemeinen Wahlen
stattfindenden Krieges mit Deutschland abgeschlossen werden . Noch
sei es nicht unterzeichnet ; doch Rouher redigire bereits den Ver¬
trag und führe die Verhandlungen . Von Rom sei darin nicht die
Rede , dagegen solle Italien ein Stück Wälsch Tyrolö zugesichcrt sein.
Oes -erreich sei von diesen Vorgängen wohl unterrichtet und seine
Diplomatie biete Alles auf , diesen Vertrag durch einen zweiten zu
ergänzen , der ihm vollen Ersatz in Deutschland darbiele . — Diese
Nachrichten gehen der „ Köln . Ztg . " , wie sie sagt , aus guter Hand
zu ; dennoch ist sie selbst in einigen Zweifeln über diese Sache befan¬
gen . ( Wir find noch zweifelnder .)
W - Graf Bismarck betrachtet die , von der preußischen  Kam¬

mer auf seine Ausführungen hin auch genehmigte , Vermögensbeschlag¬
nahme des Königs Georg und des Kurfürsten als eine  politische

Nothwcndigkcit . Er will , wie er sagt , die beiden Herren verhindern,
im Anslande zu werben und zu Hetzen, sie würden kein Bedenken
tragen , an der Spitze feindlicher Heere in Deutschland einzufallen
und Krieg und Verwüstung über Deutschland zu bringen , nur um
ihre Throne wieder zu erhalten . Die rechtlichen  Bedenken verhehlte er
sich nicht und antwortete den Vertretern derselben (den Abg . Windt-
horst von der Rechten und Virchow und Schultze von der Linken) mit
dem charakteristisheii Worte , über juristische Zwirnfäden wolle er'
nicht stolpern . Englische Stimmen machen aufmerksam , daß König
Georg , wenn ihm auch der Brodkorb höher gehängt worden sei, im¬
mer noch über große Mittel zu verfügen habe ; denn er habe u . A.
600,000 Pfd . Sterling in der englischen Bank liegen ; von England
erhalte er übrigens keine Apanage . Die Hessen erwarten , daß die
confiscirlen Gelder für ihre Provinz verwendet werden , das werde
nur gerecht sein ; denn bis jetzt hätten sie unr erhöhte Steuern , schlech¬
tere Justiz und Begünstigung der Orthodoxie in Kirche und Schule
erhalten , lauter Dinge , welche Preußen keine Freunde erworben hät¬
ten . — 23 Hannoveraner haben sich der Abstimmung über die Ver-
mvgeusbeschlagnahme enthalten.

— Berlin,  4 . Fcbr . In einer Arbeiterversammlung prügelten
sich kürzlich die Lassalleaner und die Anhänger Schultzc -Delitzsch 's.
Nicht genug ; der „ Social -Democrat " freut sich über diese erste
„Schlacht"  fiir die Arbeit , in welcher die Social -Dcmokratcn die
Schultzeaner so meisterlich bearbeitet haben.

Im März wird der norddeutsche  Reichstag , im Mai das
deutsche Zollparlament tagen.

— Der berühmte Augenarzt v. Gräfe in Berlin,  einer der größ¬
ten Wohlthäter der leidenden Menschheit , muß einer Lungenkrankheit
halber einen länger » Aufenthalt auf der Insel Corfika nehmen.

— Prag,  4 . Febr . Der gestrige Nachteilzug ist bei Biechowitz
entgleist . Drei Persononwagen stürzten die Böschung herab , widnrch8 Personen schwer mid 22 leicht verwundet wurden.

Belgien . Brüssel,  4 . Febr . Der Erzbischof von Mecheln
stellte in einem Hirtenbriefe den Tod des Kronprinzen gewissermaßen
als eine göttliche Strafe für die Gottlosigkeit des Landes hin . Sein
Beispiel findet --Nachfolge . In der Kathedrale von Antwerpen pre¬
digte ein Ordensgeistlicher mit großer Heftigkeit gegen den belgischen
Liberalismus und erklärte ebenfalls , daß der Tod des Kronprinzen
eine Wirkung der göttlichen Rache sei, und daß noch andere schreckli¬
chere Ereignisse folgen würden , um die belgische Nation an ihre re¬
ligiösen Pflichten zu erinnern . Die Predigt verursachte große Miß¬
stimmung , es wurde gepfiffen und viele Leute verließen die Kirche.

Frankreich . Paris,  4 . Febr . Durch ein diesen Morgen im
„Journal offiziell " erschienenes Dekret hat der Kaiser verordnet , daß
das Turnen fortan einen Thcil des Unterrichts in den kaiserlichen
und in den Gemeindeliceen bilden solle , und daß in jeder dieser An¬
stalten ein besonderer Turnlehrer anzustellen sei. — 5 . Febr . Mar¬
quis de Monstier , der letztabgetretcne Minister des Auswärtigen , ist
gestorben . — Eine Depesche ans Algier  meldet : Der Commandant
von Laghnat hat mit 1200 Mann ein Corps von Insurgenten , be¬
stehend ans 300 Reitern und 800 Fuhtrupprn , am 1. Februar 15
Meilen von Laghnat vollständig geschlagen . Der Feind verlor viele
Tvdte . Aus französischer Seite sind 2 Offiziere und 8 Soldaten
verwundet worden . Die bedrohte Ruhe ist somit vorläufig wiederhergestellt.

Griechenland . Aus Athen,  3 . Febr -, wird gemeldet, daß der
König die Demission seiner Minister angenommen hat , welche (nach
einer Depesche vom 2 . Februar ) die Verwerfung des Protokolls zur
Bedingung ihres Verbleibens gemacht hatten . Mit der Neubildung
des Kabiuets wurde der Dcputirte Iaimis beauftragt . — 4 . Febr.
Das Ministerium Iaimis ist schließlich doch gescheitert und Vulga¬
ris  zurückberufen . Der Termin Griechenlands lauft Sonntag Nacht
ab . — 5 . Febr . Valeritis ist vom König mit der Neubildung des
Ministeriums betraut : er scheiterte ebenfalls . Ein neuer Aufschub
um acht Tage wurde zngcstanden betreffs Ertheilung einer Antwort
wegen Annahme des Protokolls.

Spanien . Madrid,  4 Febr . Dem Pernehmen nach werden
die 5 Individuen , welche an der Ermordung des Gouverneurs von
Burgos beteiligt sind, diese Woche hingerichtct werden.

Ncdigin , gedruckt und verlegt von A. Oclschläger.
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